
Besprechungen

Anderseıts hest sıch das Lexikon streckenweiıse geben 1m Rahmen des Möglichen umfassende
w1e€e eın konfessionskundliches Handbuch der Auskuntt. Jedem der eLItwa 700 Stichwörter wurde
WI1€ eın Kompendium des Ordenswesens, dem iıne Kurzbibliographie beigegeben, dıe den inter-
keine christliıche Glaubensgemeinschaft klein, essierten Leser weıtere und W aS besonders
keıin Orden unbedeutend seın kann, als da{fß s1ıe wiıchtig 1sSt BA Literatur herantführt. Eıne
nıcht austührliche Erwähnung fänden. Hıer Lıiste VO  - 1mM ext integrierten Stichwörtern, die
scheint CS, als ob des Guten manchmal 1e] keine eigene Bearbeitung tanden, erweıtert
Nworden ware und der ınn für Proportionen den Umfang der erklärten Begrifte. Dıie knapp
verlorengegangen se1l gehaltene, ber hınreichende Bıbliographie ZUuUr

Nun 1St wohl eicht, einem olchen Unter- allgemeıinen Kirchengeschichte SOWIl1e eıne Papst-
nehmen Versäumnıisse und Fehlgewichtungen lıste werden dem angezielten Käufer- un!: Leser-
vorzuhalten, über deren Einschätzung INan 1mM kreıs VO Nutzen Se1IN. Wenn daher bezüglich der
einzelnen uch durchaus verschiedener Ansıcht Konzeption des Woörterbuchs das letzte Wort mıt
seın kann Es oll dabe!ı jedoch keineswegs dıe Sıcherheit noch nıcht gesprochen ISt, lıegt doch
umfangreiche Arbeıt übersehen werden, die tür eın interessanter Versuch VOT, 1n ökumenischer
die Erstellung des Werks geleistet wurde Die Zusammenarbeit die Geschrchte der
Begriffserklärungen wurden dankenswerterweıse Christenheit einem breıiten Publikum erschlie-

ßRenin einer gut verständliıchen Diıktion gehalten und Kriegbaum SJ

DIESEM EFET
Der ın diesem Jahr veröffentlichte Schlußbericht der ottızıellen anglikanısch-katholischen Kommıissıon
vertritt dıe These, 1ın allen wesentlichen Fragen, uch eım Petrusamt, se1l eıne „substantielle
Übereinstimmung“ möglıch HEINRICH FRIES prüft, ob dıe Einwände der römiıschen Glaubenskongre-
gatıon gegen dıese These berechtigt sınd

KARL-]OSEF USCHEL führt die Diskussion den Begriff „christliche Laıteratur“ weıter (vgl dıe
Beıträge VO  - Kranz und Crıiımmann 1ın Heftt und 10) Er fragt Beispiel eıner Reihe
lıterarıscher Texte nach christlichen Inhalten be] nıchtchristlichen utoren.

HELMUT SCHORR untersucht den Wandel 1n der polıtischen Willensbildung, der 1n den „alternatıven“
Bewegungen der Bürgerinitiativen und der grunen der alternatıven Listen sıchtbar wırd Er beschreıibt
den Unterschied den herkömmlıichen politischen Gruppen w1e Partejen und Verbänden und
skizzıert, welche Aufgaben sıch daraus ergeben.

Im Zzweıten eıl seines Beıtrags über dıe „Anschluß“-Erklärung der Öösterreichischen Bischöte VO

März 1938 stellt LUDWIG VOLK dıe Entwicklung der dgrauffolgendgn Monate dar, ın deren
Mittelpunkt die Reıse Kardınal Innıtzers Papst Pıus qE steht.
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